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Zu Leben und Werk von Alfred Lüthi (1918-2006)

DOMINIK SAUERLANDER

2006 ist das Ehrenmitglied der Historischen Gesellschaft Alfred Lüthi verstorben.
Sein Wirken und sein eindrückliches Werk nehmen in der Geschichtsforschung

zum Aargau und zur mittelalterlichen Schweiz einen wichtigen Platz ein.

Alfred Lüthi studierte in den Jahren des Zweiten Weltkriegs - immer wieder

unterbrochen durch Aktivdienst - Geografie und Geschichte an der Universität
Zürich. Er schloss seine Studien 1946 mit einer Dissertation zur Wirtschafts- und

Verfassungsgeschichte des Klosters Königsfelden ab.

1947 wurde er an die Bezirksschule Aarau gewählt, wo er 1962 bis 1965 auch Rektor

war. Anschliessend wurde er als Dozent für Geschichte, Geografie und Staatskunde

an die Höhere Technische Lehranstalt Brugg-Windisch berufen, wo er bis zur
Pensionierung lehrte.

S-v

:3

i^
*

ARGOVIA 118, 2006, SEITEN 135-137 135



Neben seiner Lehrtätigkeit profilierte sich Alfred Lüthi in der Orts- und

Regionalgeschichte. Er war Mitautor der Aarauer und Laufenburger Stadtgeschichten

und verfasste die Ortsgeschichten von Suhr, Rohr, Küttigen und Oberentfelden. Als

Mitautor beteiligt war er auch an den Ortsgeschichten von Obersiggenthal und Hor-

nussen. Seine Ortsgeschichten verfasste er wissenschaftlich auf hohem und stets

aktuellem Niveau und trotzdem in einer Sprache, die sie auch für Laien zu einer
spannenden Lektüre machten.

Daneben schuf sich Alfred Lüthi als Forscher einen Namen. Grundlegend sind

seine Beiträge zur Geschichte des Frühmittelalters und namentlich zur Wüstungsforschung,

wo er mittels der Phosphatmethode aufgegebene Siedlungen der

Spätantike und des Mittelalters dokumentierte. Die Einzigartigkeit seiner in verschiedenen

Aufsätzen dokumentierten wissenschaftlichen Arbeit machte die Kombination

von naturwissenschaftlichen und historischen Methoden aus: Als Geograflas er die

Landschaft, als Historiker analysierte er sie und als Lehrer vermittelte er die gewonnenen

Erkenntnisse, wie es in einer Laudatio zu seinem 80. Geburtstag hiess.

Schliesslich sei auch noch zu erwähnen, dass sich Alfred Lüthi als aktiver
Politiker für die Gesellschaft engagierte, so gehörte er über Jahre dem Aarauer Stadtrat

als Vizeammann an.

Uns wird Alfred Lüthi als vielseitiger Forscher und Autor, aber auch als liebenswerter

Kollege in guter Erinnerung bleiben.
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